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Beim Spatenstich zum neuen Werkhof 
in Matzingen vor einem Jahr versprach 
Gemeindepräsident Walter Hugentobler 
der Bevölkerung, die Fertigstellung mit 
einem riesigen Dorffest zu feiern. Am 
letzten Freitag war es so weit, Walter 
Hugentobler zeigte Stolz und Freude 
sowie Dankbarkeit, dass dieses grosse 
Bauvorhaben realisiert werden konnte. 
Ein spezieller Dank ging an alle Betei-
ligten, die beim Bau dabei waren, und 
ein weiteres Dankeschön ging an die 
benachbarte Hans Eisenring AG, die 
eine ganze Kaffee- und Teeküche spen-
diert hat. 
Der Werkhof bietet für die Mitarbeiten-
den passende Arbeitsplätze und für die 
Einwohnerinnen und Einwohner von 

Matzingen eine moderne öffentliche 
Entsorgungsstelle. Auch das Archiv 
wurde untergebracht und ein Sitzungs-
zimmer hat im Gebäude Platz gefunden. 
Die Musik Stettfurt-Matzingen hat den 
Festabend begleitet, und erstmals wur-
de der neue Matzingermarsch gespielt. 
Zahlreiche Dankesreden und Geschenke 
wurden überbracht, und Regierungsrä-
tin Carmen Haag als Stettfurterin 
schenkte den Matzingern in ihrer poin-
tierten Rede ein nachbarschaftliches 
Grusswort. Mit dem feinen Festessen 
sowie einem bunten Musikprogramm 
mit Showeinlagen der urchigen Akro-
baten Seppä wurde der Werkhof würdig 
eingeweiht.
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Am Freitag wurde in Matzingen der 
neue Werkhof eingeweiht, gleich darauf 
am Samstag und Sonntag feierte das 
ganze Dorf mit 20 Vereinen ein grosses 
Fest, das von der Gemeinde Matzingen 
und von den Kirchgemeinden organi-
siert wurde. 
Viele Attraktionen waren geboten – für 
die Kleinen gab es unter anderem Mär-
chenstunden, Kinderschminken und 
eine grosse Hüpf-Kirche; für die Gros-
sen viel Musik, Tanz und sogar eine 
Fotoausstellung. Zahlreiche Besuche-

rinnen und Besucher kamen zum Fest, 
bei dem natürlich auch eine Tombola 
und die Festwirtschaft nicht fehlen 
durften.
Zum 1125-jährigen Jubiläum der Kirche 
St. Verena luden die Kirchgemeinden 
am Sonntag zum Gottesdienst im Werk-
hof, musikalisch untermalt wurde der 
Tag vom Chor Gospelmagic und vom 
Posaunenchor Weingarten.
Es war ein eindrucksvolles Dorffest, 
wie es Matzingen noch nie gesehen hat!
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